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„Ihr wünscht mir viel, o möcht’ es Wahrheit

werden!

Was heiss das Herz in stillem Wunsche

hegt,
Nicht immer wird’s zur Tat, nicht jede Blüte
Des Feldes. hier entwickelt sich zur Frucht.“

„Da habt Ihr Recht“, versetzt der Bauer

gleich,
„Doch wo.sie Sonn’ und Himmelstau darf

trinken,
Da blüht sie froh und schlägt die Wurzeln

ein.

Wo Liebe bindet, gibt man sich gefangen.

Mein. Kleiner. geht durch’s Feuer wohl für
Euch.“ —

Jetzt fasst der Kantor seines Freundes Hand:

„Was wollt Ihr noch? Vom Alter wie der

Jugend
Gleich heiss begehrt — wir lassen Euch

nicht los.“ -—

„So:.ist es.recht,‘. fängt. jetzt:.der, Bauer :an.

Wenn ich Euch seh so jugendfrisch da-

stehn,
Kehrt mir zurück der Traum der Kinder-

jahre.
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